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Im 19. und frühen 20. Jahrhundert hatten die 
meisten Wohnungen der deutschen Hauptstadt 
einen grossen Raum, der trotz seiner Dimensio-
nen nur über ein einziges Eckfenster verfügte: 
das Berliner Zimmer. Dieses ging meistens zum 
Hof hinaus und spendete vor allem in den unte-
ren Stockwerken nur wenig Licht. Ein ebensol-
ches befand sich auch in der eleganten Wohnung 
des israelischen Kunstsammlers, der den Archi-
tekten Girsbert Pöppler damit beauftrage, seine 
Berliner Bleibe umzubauen. Ein Wunsch des 
Bauherrn war es, mehr Licht in die Wohnung und 
insbesondere ins Berliner Zimmer zu bringen. 
Pöppler löste das Problem, indem er die Raum-
öffnung zum angrenzenden Speisesaal vergrös-
serte und so das Tageslicht von der Vorderseite 
der Wohnung ins Innere leitete. Diese subtile 
Veränderung der Bausubstanz ist bezeichnend 
für das gesamte Projekt. Immer wieder machte 
der Architekt gut durchdachte Anpassungen, die 
kaum auffallen, aber einen grossen Effekt auf die 
Raumwirkung haben. So zum Beispiel die zurück-
gesetzte Wandverkleidung im Berliner Zimmer, 
die ein vollständiges Einbetten des Fernsehers 
in die Wand ermöglichte. Oder die Entfernung 
eines Wandabschnitts im Flur, um einen glänzend 

Mondäne Bleibe mit 
Wow-Effekt

Gisbert Pöppler ist einer der 
erfolgreichsten Innenarchitekten 
Deutschlands. Eines seiner neu-
esten Projekte ist die Wohnung 
eines israelischen Kunstsammlers. 
Das Interieur besticht mit abge-
stimmten Farben, edlem Mobiliar 
und exquisiter Kunst.

Blick durch die 
überhohen Räume 
mit den vergrösser-
ten Türöffnungen.
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roten Garderobenschrank unterzubringen. 
Auch die Türöffnungen erhöhte Pöppler, um die 
Räumlichkeiten grösser erscheinen zu lassen. 
Solche Interventionen sind charakteristisch für 
Pöpplers Arbeit. Während das Berliner Zimmer 
an den ursprünglichen Raumplan des Gebäudes 
anknüpft, wurde der restliche Grundriss der 
Wohnung komplett umgestaltet. So befindet sich 
das Bad zum Beispiel im ehemaligen Schlaf-
zimmer – eine Entscheidung, die zur Folge hatte, 
dass der Umbau des Apartments zweieinhalb 
Jahre dauerte. Im neuen Grundriss ist das Bad 
eine fliessende Ergänzung des Masterbedroom 
und wirkt eher wie ein Wohnzimmer als ein 
Badezimmer. Wie der Rest der Wohnung ist 
auch Letzteres mit massgefertigten Möbeln und 
exquisiten Kunstwerken aus der Sammlung des 
Bauherren ausgestattet – für deren Auswahl 
ein Kurator zugezogen wurde. Das Endresultat 
lässt keine Wünsche offen: Die subtilen architek-
tonischen Eingriffe, das stimmige Farbkonzept, 
die exklusiven Möbel und die ausgewählte Kunst 
verschmelzen zu einem stimmigen Ganzen, das 
bei den meisten Betrachtern ein spontanes 
«Wow» auslöst. 
G I S B E R T P O E P P L E R . C O M
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Das grosszügie Arbeitszim-
mer ist lichtdurchflutet und 
in sanften Farbtönen ge-
halten. Der Sessel «Junior» 
ist ein Entwurf von Gisbert 
Pöppler, der Beistelltisch
ist von Classicon.



100 101 

wohnreportage wohnreportage

12
—

20

Linke Seite
Im Flur wurde ein glänzend 
roter Schrank eingebaut, 
um Stauraum zu schaffen. 
Er setzte einen stimmi-
gen Kontrast zum klassi-
schen Altbau-Look. Leuchte 
«PH Artichoke» von Louis 
Poulsen.

Unten
Das gedämpfte Orange der 
Wände erzeugt eine war-
me Atmosphäre. Sofa, Ses-
sel und Couchtisch sind von 
Azucena, Beistelltisch von 
Baxter, die Leuchten hinter 
dem Sofa sind von 
Tobias Grau.
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Oben rechts
Der Masterbedroom ist 
nahtlos mit dem grosszügi-
gen Badezimmer verbunden.  
Die Leuchten «John» sind 
von Tobias Grau.

Unten rechts
Der Schminktisch ist mass-
gefertigt. Der lederbezoge-
ne Stuhl ist von Cassina.

Rechte Seite
Das grosszügige Badezim-
mer besticht mit einer frei 
stehenden Badewanne und 
einem massgefertigten La-
vabo. 
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Oben
Beinahe raumhohe Schrän-
ke sorgen für genügend 
Stauraum. Der Stuhl  
«413 Cab» ist von Cassina.

Oben
Gedämpfte Farben sorgen 
für angenehmes Licht in der 
Küche. Die Leuchte «Ansel-
mo» ist von Viabizzuno, die 
Küche ist von Bulthaup.


